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Ahonnements-Einladung.

Oiermit laben wir jum Abonnement anf bas neue
RQuartal, Ditober — Desember, des Halie’jthen Fnges
Dlattes, amtliches Berordnungablatt fitr die Stadt Halle,
ergebenit efn,

Unter einer wemenr Sedaltion witd unferer Bettung
eine erteiterte und Ddireftere Berblnbung mit Berlin er-
miglicht, fo baf wie — unterftiit dureh Telegraph und
Fernlprecdher — tn ber Schnellighett der Bertchterftattung
Teinem anderen Blatte nachftehen werden. Nuch fn ber
$Proving werden wir fuchen, unfere Rotrelpondenten 3u bers
mefren, um unferen Qefern die ndfer legenden Borginge
in ausfiifrlicher Weife mittheilen au tonnen. Dem lofalen
Zheile wird nad) wie vor dle volle Aufmertiambett ges
widbmet bleiben.

Jn elgenen Celtartifeln werben wiv bdie politiiden €r-
eigniffe vom Standpunite bes gemdfigten Liberalizmus
aud behandeln, ofne dabei irgend eine begrenste Partels
taltif ju beobachten. Die Freibett ber Anfdganung und
bie Unpavtetlichleit des Urtelld foll unad tn feinem Falle

etritht werden.  Die neuen Cridhetnungen auf dem Sebiete

ber BWiffenjchaft und Litevatur follen von Eunbigen Febern
Befanbelt werben, und ebenfo wibmen wir den Werken wnd
Darftellungen ber Kunft eine vblllg unbeeinflufite Reitit,
Die Feuilletons werben bes tnterreffecrwedenden Charatters
nidht entbehren und fn dem nicht polittichen Zheile bes
Blatted einen geniigenden Raum finden.

Das Halle'ide Tageblatt fat fich etnen feften Stamm
gebilbeter Abonnenten bewahret, und fann darum aud) den
nnoncen, weldje durdy daffelbe verdffentlicht twerden, der
gefdhdftiiche BortGeil nicht abgefprochen werden.
Hedaktion und Erpedition des Hallefdhen Tageblaties.

@rofe Ulricdiftrage 19.

Sunt Wnfftand in Yemen,
Sonftantinopel, im Sept,

Ritrglich lieR Ddle titrlijche NReglerung  dle Nachricht
Tanctren, daf bie Aufftdndiichen in Yomen von den titrs
Ttihen Truppen geidjlagen wdren, und dasd bemnach be-
griindete Hoffnungen vorhanden fei, dte Rebellen wiirben
fidy dem titeiiichen Joche nummehr wieder algbald [30lich
untermerfen.  Der exfte Theil bdiefer ourch die getdllige
»Agence de Conftantinople* iwelterverbreiteten Weelbung
Tann mbglicdherwetfe auf Wahuhett bevufen, aber ble baran
gefniipfte Hoffnung auf eine  baldige Unterwerfing bder
raber ift jebenfall3 fanguinilch gewefen. ©o fehnell
geht bad nicht. n diefen Birftenteiegen twelchleln ftets
Siege mit RNiederlagen, und duvch eine Sdylappe laffen
die Avaber fich nody lange nicht verblifffen. Gine folche
fann vom Sieger audh faum fouderlich aué genitht werden,
ba die guten Seute, fobald fie fehen, bR ihre Sade
augenblidlic flecht ftehs, einfach fo fchuell vom der
Bildflddhe verfchinden, bdaf die stemlich) fhmerfdllige
vegulive Armee thre Berjolgung gar nidht einmal aufsu-
nehmen vermag. Dak fie nun gleldh daranf dle Tele-
graphenleitungen gerfidet baben, iff sben auch gerade Fetn
Angeichers thvec unmittelbar beoorftehenbden Unterwerfung.

Uebrigend wixd fifr bie nidhjte Beit auf dem Jnjur-
reftiond{chauplage woh! Rube berrichen, 2a bdie enorme
®luthhige, bie in diefen Monaten iiber Hen »glitdlicgen”
Wrabien bulitet, fogar bie Kvifte der Cingebovenen [dhmt
und vollends erft ben Truppen jedwede Operation Fue
abfoluten Unmdglichlett macht. Im Berlaufe ded Winters
aft bdiitfte dle Sade fich mbglideriveile entichetven.
Lahrideinlld) witd 3 ber Regierung anch dieemal ge-
lingen, de in thren Befisftand etngedrungenen Araber qus
Den etngenommenen  Pofitionen wieber suriidzudringen,
ba thr diedmal jo eine ziemlich Bebeutenbe Try Ppenmacht
31 ®cbote fteht. Mt der Lenge der Jeit lenen ja audy
die braven Tiirfen Hier und da en mwenty, und dad {ft tn
dielem jpeslellen Falle, Dder dasd alte Sdymerzenstind ber
titifchen SProvingen betrifft, beinage gar fein Wunber
mebr ; ber Rampf um die , Provtnz# wihrt — faft uns
Amterbrodien — gevade fo lange wie Deven nBefib”.

RNicht beffer fibrigens erging 5 ben Anderen, ble vor
ben Titrken diefe Geblete bed fonnenburdygliiten Sandes
voritbergehend unterjocht und behere(dht Gaben. Babylonier,
Suben, Abelfinter, Romer, Perfer, Byzantiner und andere
Boller nod) BHaben RKriege gegen dle Araber und ifre
Stammbydter gefiifrt, und fetner Nation, auch nicht der
miichtigften, {ft 8 jemal® gelungen, fte dawernd 3u wntev-
werfen oder thnen aud) nur — etne Thatfache, die in ben
Annalen der Seidylcyte thres Gleichen nicht Hot — neue
Sttten und Gebriuche aufpudrdngen.

Bet der Berlplitterung in Stimate und bdem Beduinen-
Ieben ber Hvaber Fann bon einer einfeitlichen Geichichte
notitclic nidjt dle Rede fein. Nur dle an friifeve Kultur-
gebiete g , mit der Gefcht jener Qénder ver-
flochtenen Gtdmme treten einigermafen aud dem Dunfel
bervor. Die Binnenvdlfer aber blieben, in Folge ber
Ungugdnolichlett ihrec Wobnfike, vor der Beviihrung mit
ber geldhtchtlicy befannten MWelt lange verfdhont. Grft mit
bem Cniftehen unb ber Verbreitung bes Jelam verlaffen
fie allgemach bad Dunfel der Sage.

Jtach) ber Berftsrung Jerufalem3 fiebelten fich almép-
[ty tm Saufe der Beiten viele Juben tm Reihe Yemen
an, Denen tm gwetten unbd britten Jahrhundert unjever
Bettrednung Chriften aus Abeffinier und fpdter hrifi-
lidje dvetiler, befonders Monophyfiten und Reftorianer
folgten, wibrend fich dle driftlich gewordenen Axaber metft
sum Artantdmus befannten. Sudenthum und Ghriften-
thum Befimphten fich befidndlg. Der leste Sontg Pemens,
Rauwafd) oder Dhu-Nuvat, war etn Jubde obder mwentg:
ften8 Den Juden febr gemogen. Died fifrie ben chrtjte
[tjen Requs von Abeffinten, Clezbaal), tnd Rand, deg ex
am 508 n. €hr. unterwarf. Dle idhoantidhe Beriode
wibrte b3 sum Ende bed nimliden Jabhrhunderts. Die
Araber nannten dtefen Jeitabichnitt bie Aera der Elephan-
ten, von ben Sdhladhithieren, die der Negus mit heriiber-
gebracht Batte, undb Ddie thnen michttg imponivt Bolign
modjien. Dann famen die Perfer, befriegten dad Lamd
und fegten Statthalter in Pemen ein, 6id ihrer Herridaft
endlich ourch Mohamed etn Ende bevettet rourve.

Nach dbem Berfall bes Ryalifatd Batte dex mofame-
bantidye Statthalter Mohamed ben Obeidallah fidh ba bit
unabhdngty gemacht; e Berrfdhten deffen Nachtommen
und banach verichiebene andere Dynaftien, deren legte, die
Labyriten, 1517 den Osmanen unterlag. In den ©
birgen Yemens exhielt fich aber dle vom Jmam Sc
ed-bln (Sonne des Glaubens) gefiiftete Dynaftie der Jeidi
um bie fich nachher dle mit der titrtifhen Herridaf
gufsiebenen fammelten. 1567 exhob fich der erfte Aufftand
gegen bad tifrltfhe Jod. Wobhl wuvde bref ahre fiiter
Yemen wicber grofentheild von den Titvfen bey
aber bald empirte fich bie gange Wefifiifte Arabie en
fie, fo baf thnen oud) Meetfa entriffen wurde, Grft 163
eroberten dle Tiivfen dle hellige Stadt wieder, Pemen be-
hlelt aber griftentheils fetne Unabbingiglett unter b
Beidb-Jmamen. Dann folgt elne Rethe von
fajt ununterbrodhen, mit wedhfelndem Grfolge 63 auf
beutlgen Tag. Man fann fogen, baf all biefe Bef
bungen ber Tiitlen thatfdchlich nux unverhiltnifm
gertnge Grfolge su ersielen vermodjten, benn nuv ioe
Lanbftriche tm Torden und Weften dev Halbinfel b
ftch, bariiber Biele nur wieder bem Namen nad, dem
mantfien Jodje, und oft genug Ichitttelten fie Daff
gany ab.  Der Aufenthalt in Yemen ift fiix Beamte und
Solbaten ein jdlechies Geichafd, fie Iormen bort weder
fitv thren errn, nodh fie fich felbft — was et ven
melften fonft bie Qauptfacke tft —  einen rothen §
exprefjen und fehen die bovtigen Garnifonjtibie gerad
ald Berbannunglorte an,

Jthelidh werden Berfuche gemacht, dle Bebuhnen Durdh
Gejdente, Ehrenbesengungen und Berfprecdgungen au
winnen, aber auch) dagd mit chlechtem Grfolge.  Um mei
war ber Pforte felt jeher daran gelegen, die grofe Gruppe
ber Ajiv-Gtdmme, weldhe dad Bergland 3otichen Hedidhas
und Yemen bewohren, fich gitnftty su fttmmen. Die Ak
find tm Weften Avabiens die einzige Fompatte, militir 3
withttge Stammesdgruppe mnd fpielen Hex ungefdbhe diefelbe
Rolle, wte die Wababiten, s deven Selte fie fid) Bbrig
aud) gmelft befennen, tm Often. Der Afir-Huntling,
ben bejcheidenen Titel eines ,Scjech fiihes, (it tn dec
Zhat elner ber midhtigften Fieften Arablens, der an 60
bi3 80,000, nady bortigen Begriffen woflbewaffnete Scteger
tn3 Feld fiihren farn und mun fogar audy tagaztn
gewehre und Kanonen befigen foll. b
benachbarten Gebiete find Raub- und Berwiiftungasi
Dad elnjt fo bliiGende Mokla, ehedem ein Cmporium
Raffechandels, it von thnen vermiiftet und Bat feither fich
nid)t wicder au erholen vermodht. Anch bie afenftadte
$odetda, Lofelja urd ble itbrigen Rilftenftabie wnd Land-
idhaften am rothen Pieere, welche nod) die gefidgertten
Puntte der tiriticjen Provtny Yemen bitden, leben befléndig

in Angft und Sdreden vor den Ginfillen ber Ufir, dle
fie alljdbrltc) bedrohen. Die 2000 titckifchen Soldaten,
ble fil gewihnlish tn Yemen fiehen, find 3u deren Sduf
lange nicht andrethend. Diefe Ginfélle ver Afirftimme
fithren denn auch, wenn die gewdhnlichen Befchwichtigunga-
mittel nichts belfen wollen, 3u etnem Rrlegdzuge, der bann
in Der Regel ju einem enticheidenden Sehlage aufgebaufcht
wixd, obwohl er bdie Juildnde fn ber Haupifache et
Alten Iapt.

Man bot ben gegentwiivtigen ,Anfftand” Bler und da
mit ber Rhalifatdfrage Tomplistven zu follen geglaubt,
weil der Fithrer Setd:ed-bin dem Rareifchiten- Stamme ans
gebbet, und der Bebeutung diefes Punltes 1ft damn wieber
aud orfentfundigen Rreifen widerforodfen worden. Die
ftaatdrechiliche Seite der RBalifaisfrage ift tm Sdooke
bed J3lam felber nod) lange nidjt endgiltty ober gegens
theilig entfchieben. Die Sunniten waren ftetd darin einig,
Dafy Der Jmam ein Rovetichite fetn miiffe, dle Scitten bex
trachteten bagegen nur Nochlommen AUS und ber Fattme
al3 wiflbar. nbdere Selten und Partelen wieder ers
Havten auch anbere Moslime fitr thronberedjtigt. Die
Charidfditen 3. B. verlangten vollftindig frete Wah! aus
affen ®fdubigen, fic lehrten, auch ein Baver ober ein
Otlave tonne gewdhlt werben, wenn ex die erforderlichen
evridhereigenidhaften befite, ja mandje von thnen ex¥ldrien
fogar bas RDaltfat fitr fiberfliifjtg und {hadlich. Lenn
bie Gemetnde bev Gldubigen fich als berechttgt anfah, ben
RBalifen zu wilen, o tonnte, {obald dag Reteh fich ver»
grofiert hatte, bon einer Audiibung dleles Rechtes Telne
Fieve mehe fein.  Nur dle Bewohner der Houptitadt ver-
modifen nod)  ihren Ginflug geltend zu machen.  Yuf
biele Weife fam bdad Wahlrecht natiiclich tn die Hinde ded
Pibeld und ber Soldaten.

Den Avabern fohlen dad Crbreht nie audreidyend, um
alletn volle Anfpriiche an den Kbalifenthron su geben;
nody {hrer Anichouung gehdrte dazu Wahl und Anertenn-
ung durd) bie bedeutendften Fomillen ober bie Proslime,
je nachdem man gevade auf den Adel pder auf bag
religtble Doment den Nachdrudt legte.  Grft machbem
man bem neuen RDalifen dbie Treue gelobt Hatte, betrachtete
man ihn al8 vecjimifigen Heveider. Wie man fich aber
fiiv berechtigt bielt, bem Rhalifen zu wiklen, fo nahm
man aud) tad Recht tn Unfpruch, thn absuichen, wenn
ev feine Pilicht nicht erfiillte, w.d andere Stamme iwieber,
dfe dn feiner Wahl fich nicht dvelt betheiligt Hatten, be-
tradbietent fich nicht fitr verpflichtet, thn al3 foldhen ans
uecfennen.

Dex Streit uma Ralifat ift iibrigens fo alt, wie ba3
Roolifat felber. Heber dle Nachfolge in ber Derridaft
Dinterliefs ber Prophet bet felnem Tobe Ietne Beftimmungen.
Auch su feinen Qebyeiten jcheint er niemals davitber ge=
iprochen au haben. Man vermutbet, e Habe auf fehnem
Oterbebette bad Recht ber Rachfolge auffeellen wollen,
ald er Scretbzeng verlangte, nm, wie e lagte, ,allem
Streit unter den Uvabern ein Cnde ju machen®.  Was
fhab, war, wie die Bevhdltniffe lagen,
e.  Gutgegen ben Unfpriichen ber
1 ber Jhrigen yum Nachiolger exheben
ges Hoffriungen Ali3, der als Schwieger-
pheten den Gebanfen an eine exbliche Mo-

thie ndbrte, Mohamed wohl felbft — fo nimm
man blelfach an ble Wabl Abu-BVelrs, bes diteflen,
angefefenften und frommiien feiner Familte, qebilligt aben,
Habt Hatte.

t) ober Jman Batte fowohE
ide Madht tn Hinden. Die
Jimamatd trat ndef in erften Beit
DBordergrund, und bie weltlichen
Nachfol=

B
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serfiel, und
wollten of

il

nen, Hammerten fie fich an
1D ¢ gelang thnen fo, nody
et zu echalten, ba dle Gmire
al3 ble QBalifen Jelbft darauf
dent  getftlichen Dberhauplern tn
ft anerfannt zu fein,

lange fidy etn :
und ©ultane nichi m
fielten, von biefen alg
threr weltliche

Auch ble O
Liivbe grofes Ge

e legen auf die geiftliche
obwohl ihr Raltfat durdhaus
nicht bon alien Moslimen ol3 rechtsgllity anerfannt wird.
Dle Veredhtigung der Nachfolge begritnden fie mit ber
Behauptung, dap der lepte Kpaltf Motawithil feine Rechte
an Selim IT1, bex tm Suhre 1617 Ggypten eroberte, abs
getreten Babe.

S dev dliefien Jeit wurde tmmer nur ein Smam als
vecdytmdfiger Gebieter betvachiet. Bet dem ipdteren Ums
fange bes Reiches fonmie aber ble Ginbeit nicht mehr ges

wahrt bleiben. €3 traten don febr frfth an der Pexta




phecte bed Nelched Gegenthalifen auf, fo baf man {id
allmdflig an die gleichzeritae Herridaf 9 Jmame
in dhied Qindern gewd Soldge Imame, bdie
pas Khalifat der Odmanen-Herricher nicht anerfannten,
Pat €3 tn Avablen und fpeziell fn Yemen jedersett geo
geben, und wan braudyt fid), besiiglichy ber legsten Crelg-
utffe dafelbft, mit ber Frage threr flaataredytlichen Berechs
tigung fiiglich Eaum tweiter gu befaffen.

Deutidhes RNeid.

Hncrlenuung ded Kaifers, Se. Majeftdt der Kaifer
Bat bad blerte vmeetorps durdy folgenden Erlaf ausd-
uzetdynen gerubt: ,Jh habe bet den biedjdhrigen Herbite
fibungen jimmilidge Truppenthetle des 4. Avmeeforps und
Der bet thm belonderd gebilbetern Cavallerie-Divifion jo-
wohl bei der YPavade wie bet dert Feldmandvern auf elner
$ibe der Auabilbung gefunbden, bie Wiy in Hohem Srabe
befriebtgt. ©3 {ft dle whrmfte Anerfennung, dte IJch u-
néhft Shuen und fodann fmmiltden Genevalen, Comman:
Deuren und Offisteren Dierdurdy auslpreche. Jch erfuche
Sie, inbem I Wikr die fpesielle Beurthetlung iiber bdie
Felbmandve: nody vorbehalte, dbied unter Befanutmachung
ber in ber Unlage befindlichen Gnadenbemwetfe und Be-
firderungen sur Sennintfy bed Armeeforpd gu bringeniund
audy ben Unteroffisteren und Mannhaften Mieine Aner-
Zennung fhrer Haltung und Letftungen zu exfenmen ju geben.
Befonders Haben Ste den Offizteren, Unteroffisteren und
SNannfdaften der unter Jhrem Befehl sujammengezogenen
HReferve: Divtfion aussufprechen, daf diefelbe tu thren Leif-
tungen nach allen  Richtungen hin Meinen Erwartungen
poll entiprochen Hat. Jfhnen felbft wimfche S Meine
nerfernmung und Deeinen Wniglichen Dant badurch 5u be-
thittoen, Dap ) Jbuen bad beifolgende Groplrens ded
Rothen Adler-Drdens mit Elhenloub und Sdywerten am
Ringe verlele. I {cheide von bem Armeeforps mitber
Buverficht, bafs daffelbe unter fo bemdbhrter Fithrung den
Standpuntt der gewonnenen Nusbilbung feftbehaltermwird,
SRithlhouten, f. TH, den 19. September 1891 gey
$Wilhelm An den Geseral der Gavallerie v, Hintd,
commanbdivenben ©eneral bed blerten Armeeforps,* —
Nn denDbetrprditbenten der Proving Sadfen
Bot ©. Majeftit ver RKaffec nachftehendes Danfidreiben
gevichtet: m Deutigen Tage, an weldem I nach Pe-
endlgung ber blesjdbrigen grofien Herbitiibungen ausd ber
$Broving fdheide, will Jeh mir die Genugthuung nicht ves
fagen, Meine Freude iiber ben Empfang audjuipredyen,
Der Mic und ber Kaifertn und Kbnigtn, Weelner Gemallin,
Bler Beveftet worden fit. Erfurt und Mithlhaufen Haben
gewettetfert, threr olten tonfgdtrenen Gefinnung tn bem

Shmud threr Strafen und Plage and fn allen BVerarn-
ftaltungen, dte 3u Meiner Begriifung getroffen worden
finb, etnen Ausdrud zu qeben, der MichH eben fo mwie die
fpmpathiidhe Haltung der Bevbllerung tn Stadt und Jand
iiberaud twoblthuend beriiGrt hat Hlerfitc und fitr dle
Bergliche Aufnahme,. welde, wie Id gern erfahren Habe,
den Truppen zu Theil geworben ift, beauftrage Jh Ste,
ber Proving Melnen Idniglichen Dant belarnt zu geben.
Mithgoufer, Dden 19. September 1891. gez.: Wil»
Helm R.

D8 RKaiferpaar auj Wilhelmshihe. Berltn, 21,
September. Der Katler tft, wie telegraphifch bereltd ge-
meldet twurbe, am Sonnabend Nachmittag tn Wilhelmss
hihe elngetroffer. Um 3 Uhr Nachmittagd — fo twitd
und aud Kaflel gejcheieben — fubr die Katfertn mit den
3 Pringen zim Bahnhof Wilhelmahhe um ben Kaifer
su empfangen. Jn ihrer Begleitung befand fic) der milts
tirtiche Gouverneur ber Prinzen Major bon Fallenhayn,
Dberhofmetiter v, Mirbach und Kandidat Kefler. Die
Ralfertn trug ein fremefarbiges Cachemirtleld mit Jaquet
von berfelben Farbe, etnen Havanunafarbenen Strohut mit
Hofen gawnirt, dle Pringen Matrofenansfige. INit etwad
Berjpitung langte bex Sondersung ded Kaffers 3 1Uhr
37 Minuten an. Kaum hielt ber Jug ald aud) dex
Ratler mit jugendblicher Frifhe bemlelben entftteg. Die
Pringen fprangen dem Bater jubelnd entgegen unbd fiften
thm ber Hethe nach dle Hand. Hieranf beqriifite ber
Raifer Heralidh fetne Hohe Gemahlin und tm offenen Reife-
wagen fufren fie nacy Wilhelmahohe, IJn dev Begleitung
bed Ratfers befanden fich Generalllentenant b, Wittidh,
Dr. Leuthold uxd einige Fliigeladjutanten. Der Katfer
fab fehr wohl aus.

Auf Wilhelmahihe wohuen dle Prinzen tm  Mittelbau
be3 Schloffes und zwar tm Ezdbgelchoffe, wdbhrend bad
Ratierpaar tm erften Stod fih niedergelaffen Hhat, von
wo aud man die hereliche Ausfiht auf ben Parf, dle
LWaffertiinfte und den Hertuled genteft. Dasd Leben, wie
e8 fich taglich mit faft gleihmakiger Regelmapiglett tm
engeren Rrefle der faiferlichen Familte abfplelt, it ebenfo
einfach sle Herlih und tnntg. Wibhrend bdle SRatfertn
Bormittagd in {flchtefter Toilette einen Spazicrgang
burch ben Parf macht, erfremen fich dle Prinsen an dem
platichernden Spiel der Kasdlaben tm Schlofpart, fptelen
auf bem Ralenplap por ber Fontdne nacdh) Herzensluft
ober fut{dhiren fn ihrem flelnen mit einem Fuchdponny
befpannten Jagdmwagen [ujttg umber. Die Iatferlichen
Qinder Holen fich auch wohl noch ofhjne jede Begleitung
thren Hund aud dem Marftallgebdube, und mun {ft bad
Bevgnitgen erft vollftdnbig. Weeiftend Iutichivt der Krone
pring.  Weldyer Jubel aber bricht im Wagen los, wenn
ble Ratferin auf Bitten desd Kronpringen fich tn denfelben
fet und er bte Wama nun {pasteren fahren bdarf. Am

RNadymittag macjenr dle Pringer it Begleltung {Hres
Qehrerd be3 Randidaten Kefler einen Spajtergang und
tretben bann wohl fpdter an bder Hortenfienanlage vor
ben Augen der Mutter, welche dort auf einer Bant Plog
genostmen Hat, allerlet Splele, benen dle Ratferin mit
tnnigem Bergniigen zufieht. Gegen 6/, Uhr erfolgt bie
Ritdlehr it bad Schiof, um 7 Uhr nehmen dle Pringen
thr Nachteffen eln und begeben fich bald davauf sur Rube.
— Wibhrend der Aniwefenbett ber fafferlichen Herrichaften,
tjt eine Chrenmache von 180 Mann tm  Wilhelmehiher
PWadhtgebdubde aufgezogen, bie bom Hauptmann b. Detntnger
befeligt wicd.

Ehrenbrief fiiv Profefjor von Helmbolt, Berlin,
21. Geptember. Der Ehrenbrief, mwelden der Magiftrat dex
Reftdensftadt Botddam dem Profeffor Dr. b. Helmboll anlife
lidy feined fichsinften Geburtdtaged audgeftellt bat, Hat folgens
Den Wortlaut :

. «Bir, ber Magiftrat dex Refivensftadt Poisdam, bexfetfer

in ®emdfbeit bed einbellig unter Buftimmung der Stabts

pecordnetenverfammiung _gefaften Gemeindebeichluijed pom

24, Apxctl 1891 dem groBen Sobne der Stadt Potdbam Dr.

Hermann  Qudwig Ferdinand Helmbolp in danfbarer An=

exfennung bed unberpinglichen Nubmes, mwelden diefer bes

beutfamfte und wickungdreichite Naturforicher der Jebtzelt,

Deffen Faffifched und grundlegendes Wert: ,Lleber die Crhale

tung ber Sraft” in Potddbam erftand, feiner Baterftadt ges

bracht Bat, an dem beutigen, nach fiebensia Sahren eine3 faft
beifptellod arbett8bollen, aber auch ebenfo fegends und exfolg:
velchen Qebend wiederfehrenden Tage feiner Geburt, mit dem
ebriurchtabollen Wunicge, dak alle die groffen Gaben, mit
welchen ®otted Gnade den ehrmiirdigen Wiann audgeatiet
und weldge derfelbe mit unermiidlicher FWillendtraft und Anse
bauer auf dem Gebiete aller Bmweige Ded Grlennens verwandt

Bat, die feltene Schirfe Ded Auged und Obres, bie bewuns

perungdmwiicdige Sicherheit der DHand, Der durchdringende

Berftand, der Have Bld fiix die Vorgdnge in dex Natur, bie

feine Empfindung fiix da3 Schone noch lange erbalten und

sur Jocderung der Wiffenfchajt tie sum Heile der Menidh=

Deit fraftig wictiam bleiben, bad EGhrenbiirgerredht biefiger Res

fibenaftadt, beffen zu Wrbund ift diefer Brief unter Beidritdung

unfered Synftegeld mit unfevex Lntexfchrift ausdgefectiat.
Botgbam, den 31. Auguit 1891.
(17 Untexdyxiften). i ; Dex Magiftrat.

— Bordertide Crpedition. Berlin, 21. September.
Here Ostar Bordjert, welcher geftern ausd Oftende, .twoe
felbft ex bor wenigen Tagen pom SNibntge der Belgter in
mehrftiindiger Audieny empfangen worden war, bierher
uritctgetebrt 1ff, witd feinen btefigen Aufentbalt bid zu
feiner um bte Weitte bed Ditober erfolgenden Abreife nach
frtta dagu verwenden, um hier noch etnige Curopder
fitc felne Grpeditton zu verpflichten, Die Gejammizahl
ber ©uropder, dle Herr Borchert auf feiner Crpedition
mitnehmen wird, belduft fid) auf ungefdhe 10; bdie Bahl
ber Meloungen von foldhen Devven, die thetlmeile auf
eigene Qoften fich berelt exilért habew, fich an der Egpe-
ditton su betheiltgen, fchmantt freilih awiichen 400—500.
Um Sdiffoauer fiiv die itn Bufoba em Weitufer ded

[Nachdrud verboten ]

% 3hr Martyverthum,

Roman von €. N B.
Yutorificte Ueberfebung aud dem Cnglifchen bon Suife Koy

Hatte bas Schtcifol wirklich einen Bund mit thm ges
@loffen? — foh er Ungela, Angela felbft, wie im
Sclummer vornitber genetat, auf ben Stufen der Tevraffe
fien! Getn Dery froplodte tn teuflifdem Cntziiden, dann
fchten €3 pliplicy Hill zu ftehen.

Detne Fetnbin {ft tn metne Hand gegeben!* waren
die erften Worte, weldje {m letfe muvmelnd diber bie
Rippen famen.

Sn feiner tuchlofen Vexblendung glaubte ev, ber Hamel
{elft metne 3 gut g {hm, und er ftand etnige Minuten
und beobachtete ble gende, zuf gefunt Ge-
ftalt. Gt wufite, dap ec bem Gdloffe von Brantome
gang nabe fet, und vorfichtg fpahte er umber. Setn
enfdy war weit und brett su feben. Cr ging niher —
unb mit jedem Sdhritte wurde ev ficherer, Do 3 felne
Gtteftochter fel, welche dort auf den Stufen fob. Niber
— tmmer ndher jchlich) ev mit fetnen Morbgedanten, fein
Qery Hopfte sum Berfpringen und fanbte eine fethe Blut-
welle tn fein vor Lelvenfchalt verservied Angefidt. Ja
— ¢3 war Yngela; und wiederum dachte er mehr, ald
er fprach, die Borte: ,Meine Fetndin it tn metne Hand
gegeben 1

bermala Blelt ev tnne, dad {cElafende Madchen Heob-
achtend. 3 ecfchten ihm nicht auffallig, b feine Stiefs
todhter Bler ein Subeplabhen gefucht Datte. Jedenfalld
war fie im SPorfe fpagleren gegangen und, von dex
Driidenden MWirme fiberwaltigt, batte fie an dem Lihlen
Raffer Crirtiehung gefucht.  Ste Batte fich nicbergelent
und war dann unbewufit etngefchlafen.

Wieder Ihlich ex behutiont, wie ein Raubthier nad) der
Beute, eintge Schritte vorwdvts, und nun erfannte ev den
filbergranen Sommermantel, ben er the felbft getauft, und
et ecinnerte ftch auch bed Tages, an weldem ev fhr ben-
felben gegebenn. Deutltch fland das Entalicden feiner Frau
wor fetnem Gedichntf, ald fie ben gletchen Mantel em-
pfing, — beutltch) aber auch Angela’s nur fchlecht ver=
Behlier Wibermille, diefes Klelbungsftid von ihm angu-
nehmen, bas munmehr thr Seldentuc) werden follte. Cr
Sebte am gangen Korper, old er fich ior nabte. Dad
@efigt Tonnte er nicjt fehen, fie hotte e3 in den Fallen
bes Mantels geborgen; aber ed war ihr Haar, dad ferr-
Hke, bunile, wellige Haar, weldhesd nur i bemjenigen
Sladys Rone's feinedgletchen fand  Dev Wind blithte
Den letdhten, | ben Stoff ded Umh auf, aber
er wedte nicht die mitbe Schliferin.

3 wunbere mich nur, baf fte bielen Mantel trigt,”
fagte ec fidh, .Da i) thr doch benfelben {hentte. Dans,
wentge Petnuten fpiter, dacjte ex: ,Sle wilvde nicht fo
tef b friedlich {hlummern, wenn fte wiipte, dof th tn
threr MNiibe wiive.”

Rur eine leichte Beriihrung und fie wiirde ind Waffer
Hinunsevftitezen, ohne ble Beit zu finden, nach Hilfe zu
rufen, ja felbft ebe fie aufwachen und zur Bejinnung gee
langen fonnte. Raum em leifer Schret witrde itber {hre
Qippen fommen, 3 wiirde fetn Kampf flattfinden, fetne
Spur eined Berbrechend juriidbleben. Wiedernm ipébte
er borfichtig umber. Mein, fetn lecbendes TWefen war
tingd umber ju exbliden, Ddag ihn Hitte belaufchen one
nen. ©c brauchte nur die Hand audzuftveden. und fie
mwitrbe fterben, ofne €3 felbft zu wiffen.  Tage, LWodjen
fonnten vergeben, ehe fie aufgefunden wurbe; €3 war jo-
gor miglich, daf fie itberhaupt nicht miedergefunden wurde.
Tnb, entbectte man fie wickicy fdhon tn ber nichiten
Gtunbde, wer fonnte thn ihred Tobed befhuldtgen? TWee~
Balb gdgerte ex alfo nodh? Fiir thn war feine Gefahr zu
befiivchten. G fagte fich, wenn Aled fiiv fetnen Bwed
mit befonderer Borficht vorbereitet worben wire, fo hitte
3 ihm nidht letdhier gemacht werben fonmen. Cin Ver-
brechen, mit nivendung von Gewalt, wiithe ex Laum be-
gangen haben, fagte ev fidy, weil bies miglidyertvetfe ver-
itherijhe Spuren hinterlte. Aber biefe Gelegenbeit u
beniten, ble nur einer Berithrung mit fetner Hand be-
burfte, weahalb zbgerte er noch? Gin Moment — und
3 wiitbe Alles voriiber feln.

20,4 fagte er mit teuflticher Boshelt, ,dad Schictial
Hat mic felbft ben LWeg geebnet!”

Dennod) perlten falte Schiveiftropfen von felner Stirn,
und feine Qippen wurben blaulich weif. Nur Muth!
RNichia ftand ber Ausfiihrung fetner felt Wonaten ge-
planten Abficht im Wege, ntchtd und Niemand fonnte
fte biefes Mal vor dem ficheven Tobe bewabhren!

Gin fedftiger Stof mit bem Fupe — ein Doment
entfeslicher, foft unertriglicher Ungewiheit — bamn etne
nad) etnem alt firebende Hand, weldhe fich wieber guriid-
308 unbd fic) abermald ausfivedte, etn Fall, nach weldyem
ba3 Waffer Hodh auffpripte, ein einiger verzmeiflungs-
poller ©djret — und e3 war um fie gefchehen!

Dag Waller 30g fetne Kretfe tmunter weltter und ieiter,
big fie in bas Bereld) der Fontdne famen — und dann
war Alled L. Jhm, dem Mirber, mit dem Katndzetdien
an dev Siten, bitnite diefer Moment der Rube, Stunden
31 wihren — der Moment, in weldem thm dle Crlennt-
ot fam bon bem, wad er gethan. Taufend glithende
Yugen {dhtenen ploplidy ble LQuft su exfillen und thre
Bltde auf thn zu helten; taufend Stimmen fchenen ihm
von allen Setten gugurufen: , Webrber!”

Dann fah ex etne Bewegung tm Waffer — elne Fraiten-
Band fredtte fich iiber ble Oberfliche empor und ein
letfer Qilferuf jehlug an fein Ohr. Nod) wav e3 Beit,
fetn Opfer 3u retten, wenn er feine That beveute, denn er
war ein tithtiger Schwimmer. Nody elnmal, al8 rlefe fie
ben Otmmel zum Beugen Ddlefer Schredensthat an,
ftredte {ih Ole Qand aus Dber Dbunilen Wafjerflache
empor, bdamn fant fie lamgiam guriid. Wieberum
wurben bre Svetfe bed Waffers grdfer und tmmer grdfer,

bann verfmwanden fie gdnzlich, und bder Splegel ded
Teldjed war fo rubig, wie vorher, ehe ex bad Gehetmnip
einer Schuld in fetner Tiefe barg.

Bance Wynyard wandte fih ab und entfloh — ent-
floh, wte bon Furien gejagt, trop ded tothen Nebeld,
welther bor feinen Augen wogt, trof des Schauders, wels
dhec thn evgriffen und feinen Gfiebern alle Rraft genoms=
men., A3 er enbdlich dic Wiefen evreicht Hatte, itber melche
der MWeg uach Culdale fiihree, fant er erfdhopft in dad
fobe, wetdge Gras. Hler fonnte er tn Sicherbeit vaften,
fagte er fih, benn er war bom Orte bed Berbrechend
genitgend entfernt. Dt Augen fielen thm zi, dodh er
wagte nicht, fie su jdBleRen. Durd) felne vermwivrien
Stnne zogen dle Worte:

LHetmlicge Thaten dex Schuld fiihrt ein Gott Div tm
Fraum vor bie Seele.”

Und bdennod) bereute ex feine entfebliche That nicht:
8 war nuc der phyfifche Abjchen wor dem Verbrechen.
Gt berrachtete fetne Hiande — e febte feln Blut an
thnen, und bennod) waren 8 ble Hinde etned IMdrvers.

o3 mbchte wiffen, fprady er su fid, ,06 i) jemald
mieder werde eine Frauenhand Hfifffen tdnnen, obme an
dlefe aud bem Waffer emporgefivecte Hand zu denlen.
S¢ch mbchte wiffen, ob I werde {chlafen IBrnen und ver-
geffen. Was wird dle Welt jepl nod) fiir etnen Werth
fite mich befigen, nachdem ich ein menfchliched Seben ver
nichtete? War die That ded Gewinned werth? Werde
teh file diefe Siinde einen {chrecilichen Preid zablen miifjen,
ober werbe id), wie fo biele Anbeve, ungeftraft duvd) die
MWelt gehen? Dodh, jept ift's gelchehen und ic) mup die
Golgen tragen. I bin ber grofen Hoffuung meined
Qebend etnen Sdjritt ndber; und wenn jeder iwettere
Sdritt gum Biele mich iiber ein Grab Hinwegfithrte, idh
fchrecte nicht zuvitct.”

Gtwad rubtgev geworden, echob er fich nunmehr, dann
Blteh er einen Dioment, wie in tiefe Gedanfen wverfunfen,
fichen, ©elnen Gltebern war die RKeaft, fetnem Angeficht
ble Farbe uriicfgetehrt. Er blldte nach ber Richtung
Bin, von weldjer er gefommen.

JJube tn Fricben!” fagte ev, ,%ngela Rooden! €3
war Deln Unglit, dag Du meinen Weg freusteft.”

Die Duntelhett war berettd heveingebroden, ald ex Culs
bale-Hall erreichte. Das Diner wurde an diefen Sommer-
abentben audnahmsiwetfe fpdt fervict; und ald ber Rapitdn,
tmmer noch mit bletchen, verftdrten Biigen dad Schlok
betrat, hatte dle Tfchglode nodh ntcht geldutet.

.St witrde fofort metne Rube twieberfinden, wenn fdy
®labys fegen tdunte,* bachte Bance Wynyard. ,Idh muf
fte fehen.”

it etniger Schwlerigleil gelang 8 thm endlid) ihre
retzende, fletne Partfer Jofe angutveffen, weldje tn threr
Sefhlaubett Lingjt wihte, wie die Dingejgtoticen three {dhdnen
Herrtn und dem Kapitin ftanden.

JSragen Ste Friuletn Rane, o6 i fie nuv fic swek
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Bittorta-Nyanza angulegende Werft anguiwerben, whd fich
Herr Bordjert am Mittwod)  perfdnliy nad) Hamburg
unb Qiibed zu dortlgen Sciffsbaumerften begeben. Tih:
vend jetner Biefigen Anwefenbelt hat fibrigens Here Bor-
dert eine Privatwohnung fn der Viauerfivage 21 bejogen.

— Weltansijtellung i Chicago. Berlin, 21. Sept.
Der WMinifter fiir Landwirthidatt, Doménen und Forften
Bat, wie wie erfahren, dle Aufmertiombelt der landwirth.
{daftlichen Gentralvereine auf bdte tm afhre 1893 n
@hicago ftattfindende Weltausftellung gelentt und diefelben
erfucht, su erwiigen, ob e3 rathiam fein mbdte, die Qand-
wirthe jur Befdjidung Dber beregten Ausftellung aufaus

forbern. Wenn auch Blerfiit — fo filhrt ber Mintjter

aud — tm Allgememen ein lanbdwtrthidaftliches Suters
¢ffe nicht angunehmen Hit, fo Ionnte ein folched dodh fil
etigelne  Gpestalitdten, ol Sudptvieh, Saatgut, Weln,
Apparate, Mafhinen u. {. w. beftehen.

Bow der Mavine, Liljelmahaven, 21. Sept. Dasd
Panzerfahraeng ,Bremle* hat nach fetner Ridehr aus
Sitel wieberum ben Schup ber beutlchen Fiicheret tn bev
Rordiee itbernommen. Wie e belft, hatten fich bet ber
Snfel Wangeroog tn ber leten et wiederholt engliiche
Fabraeuge gezeigt, die dort unberechtigterieife den Siidh-
fang audgeiibt haben. Der gleichialld bon Kiel Her wie-
Ber elugetroffene Avifo ,Jogd* hat bie Flagge ded Sta-
tlondches gepitht und fungtrt demnadh wieder al3 Sta-
tiongdwadhtichiff.

Wusland.

Die militdrijGen Mehriovdernngen in Oefterveid)=
Hngarw. Wien, 21. Sept. Die gemetnfamen Weinifter-
berathungen Hoben im Qaufe Ded vorgeftrigen unbd geftrigen
Tages zu ciner Anniberung pwiichen bew Standpuntt

feiferen Sahren bad frieblide Gefammibild der Sage nue
vorfibergebend su frithen vermochten. Die Befiirchiung,
baf etne neuerliche Stetgerung ber Ausgabe fiir dle Ars
mee bem Miniftertum Szapary tn Ungarn gefihelich wer-
bent Tonnte, bitrfte ntdht utreffend fetn, ba bie Heere2ver:
waltung {hre dieajdhrtgen Anipriiche IeineBwegd durdh
etwatge Neuorgartfation, fondern lediglic) buvch ble Vere
theuerung ber Qebendmittel, dle Herftellung der nothwen-
bigen Mengen rauchlofen Pulverd und dle unerldfliche
Bermehrung ber Dunitton begriindet, Dinge, weldye fite
bte volle und fofortige Rriegaberettihaft ber Arvmee un-
entbehrltch find.

Seridits-Feitung.

Polle, 21. September. Straftammerfibung. Dee
Sormer Peog Brandenburger, jowie ber Arbeiter Lowmd Dipp-
mar_gen. Glebert und Albert Tinldhel ous Deerieburg wurder
am 23.2§nll . . vom bortigen Sehiffengericht su refp. 2, 8
unbd 1 Woche Gefargnibitvafe verurtheilt, weil fte am 17. Mak
b. ¥ in ben Gefdiiftdriumen bed bortigen Biictexmetiterd
©dmidt ohne Befugnik berweilt und auf deffen Aufforderung
fidh baraus nicht entfernt Patten. Die bon ben Verurthellten
gegen diefed Grienntnih eingelegte Berufung wurbe auf Antrag
ber Staatdanwaltichait berworfen.

Ter im Dftober 1872 au 3drbig geborene, egen $bftents
wenbung mit 3 L beftrafte Dienftinecht Frang Miihipfordt
aus PWol8 fam Anfangd Jult b I. mit bem Scubmaderge:

Stanley und der Songoftant, BVriifiel, 2L
Gtanfey wird am 2. Oftober mit feiner Jrau als Gaft bed
QRbnigd Qeopold nach Oftende fommen. Wenn von diefer der
jener Geite gemelbet wird, baf Gtanley, der fidh nodh immer
als Beamter zur Dispofition im Dienft ded Kongoitaated be-
finbet und a8 foldher vom Rbnig ein fefted Jabredgehalt bee
siebt, pom Qinig bozu auderjeben fei, bon Neuem die Obers
lettung be3 Songoftanted au fibernehmen, o entbehrt diele Tade
vidht jeglicher thatiichlicher Begriindung. Stanlen beabfidhtigt
bielntehr, nach Nuftralien su geben, und fommt lediglich nadh
Ditende, um fich vom Ronig vor fetner Abveife u bevabidhieden-
Richtig {ft, ba fiix einen Hofen Berwaltungdpoften int Kongos
ftaat eine geeignete Werionlicstett gefucht wird. Dem Kinig
mwar fiix dle Befepung ein Deuticher empfohlen worden, weldy’
Qepsterer fedoch bad an ifn gerichtete Fnexrbieten abgelebnt Hat
well ex feine Redfte bem deutichen folonialen Dienit nicht ent-
Jleben au bitrfen gloubt. [m Uebrigen beginnt ba3 Kongos
unternehmen almidlih in dos Stadlum einer ftetigen Ent=
widefung 3u treten, nachdem e3 die exften ecnften Qrifen glitd
Hé fibermunden Hat. Uuch in privaten fopitaliftiiden Sreifen
seigt fich jept Bereitwilligleit, fiir die fernere GricglieBung ded
Qongoftaates dle exforderlichen Gelbmittel Hexsugeber.

Die Befeftigung Kopenhagens. Kopenbagen, 2. Sept.
Der Bermaltungsausdichup der fitv die Landesvertheidigung

Des Relchalriegminifiers und ber betverfeitigen
nifter gefiiet, fo zwar, baf der morgen unter dem Vor
fite bes Ratjers ftattfindenden Schluptonfereny ein Kom:
Promiforihlag sur Bejdhluffafjung vorliegen witd. Den
Begritndeten Eintendungen bded ungarijdyen und iterveichi-
fdgen Sdjuapfanslerds Rednung tragend, hat der Ehef ber
Rrlegdvermaltung dle Mehrforderungen dev lepteren um
wmehr ald ein Drittthetl ber urlpriinglid) verlangten Summe
Herabgemindert. Diefen Herabgemmberten Betrag jebodh
vertheidigte FZM. Freiberr von Baver mit aller Cnergle.
Der Retchslriegdmintfter ging DHierbet lediglich von milt
tértichen @cfichtapuntten aus, wurde jedody von bem Mt
niftes be3 eufreren Grafen Kalnoly durd) den nachdrite-
Ticgen Hinweid auf die Berjthirfung ber politijhen Sage
unterftiigt. Der Mintfter bes Aeupeven betonte, baf ben
jitngften Gretgntffen eine weit ernfiere unbd nadyhaltigere
Bedeutung sufomme al3 jenen Jwiichenfdllen, weldje in

Minuten fprechen fann, ehe die Tildglode Idutet,”
er eillg.

Kanchette, weldhe bemertte, iie feltfam und frant ber
SKapitdn audfah, erwidecte:

Friufetn Rone it garniht qu Houle, Ste.  Ste it
féon ben gangen RNachmittag fiber fort und nodh nichet zue
vitgefehrt.”

LOSietit nidt suaufe?” viefer evftaunt. Sind Ste deffen
gany gewih, Fandette?”

.®ang figer, Sir, i) warmeiner Hevrin beim Antleiden
Hepiiflich.”

#Bohin ging fte?” fragte er erregt.

»©p viel i) hirte, war ed fhre UAbfich nach Culdale
31 cepen ©ir; bod) weipg ih midt, ju welchem Jwede,
Laby Guldale witnfdte. das ~gniidige Frdulein mdge den
LWagen nehmen, doch fie lehute e3 ab, fie 30ge e3 bor,
et bem fchomen Wetter su geben, fagte fie.”

JUm weldge Beit verliep fie bad Schlop?*

Das weip i) nicht genaw, Siv; €3 war {don eine ge-
toume Jetr nad) Dem Gabelfrithftitd. Jch erwarte fie
ijebe Minute.”

Retue Jurcht itberfam thn unb fetne Afnung; aber e
war exftaunt, weshalb fie fo lange audblieb. Dod wer
fonnte fagen, wie viel Beit dle Frauen auf thre Cintiufe
werwenbden ?

3 werbe fofort metne Selbitbeherrichung wiederfinden
fobald i) ®ladys gefprochen: Habe,* wiederholte ex fich
fort und fort.

©r madjte fich etne Jeit lang tn Der Halle zu {dhaffen,
tn ber offnung, fie bet ihrer Hetmlehr ohne Berzug su
Jeben — Dodh Tetne Glabys fam.

Rapttel 55.

Der Salon von Culdale-Hall war von einex glingenden
Sefellicgaft angefitllt, als der Kapltdn eintrat. Cr Blelt
Wmihau nach Gladyd unb, da er fie nirgendd gewabrte,
ging ev sur BWirthin und fragte fie ungeduldlg, wo dad
funge Diddchen fet.

#Sréuletn Rane?” wicberholte Lady Culbale. ,Ste
soted fich bet ber idibrigen Gefelfchatt auffalten. Selt
vem Gabelfuithtiid Habe teh fte nod) nicht gefehen.”

JThtr wucbe gefagt, bof fie fih am Nacymittage mit
Shnen tn Shrem Boudotr befunbden Habe,* fagte Kapitd

fagte

wirterven fretilligen Selbftbeftenerung Hat jept dle lebte
sBanexrtonftruftion fiic das Garderhbbenfort Beitellt, unb
swar bet bem Grufonwert €3 Handelt fih um einen
verfentbaren Pangerthurm fite etne 55-Mill.sRanone. Der
Fhurm mitd ca. 20,000 Sronen foften, urd mit biefem
werben dann burch) rtetn private Mittel im gangen neun
Pangerthiteme fiir bad Garderhdhenfort angefdhafft fetn.
Ded weiteren {ind bereits ble Mittel bewilligt zum Bau
etned Oblervationdtyurmed fiic died Fort, Dad aldbann
wet foldher Thiteme neuefter RKonftrultion beftgen wird.

Nafoll in Der norwegijjen Marine. Chrijttania,
21. ©ept.  Bet einem auf der Staatdwerft ju Horten
mit einer Srupp’ichen 15 Gentimeter-Ranone abgehaltenen
Probefchtefien fprang der gange Hintertheil ded Gefchithes
ab und verlefte etnen Sfeutenant und einen Kanonier.
Qepterer ftarh, nachdem {hm ein Avm und ein Bein am=
putirt worden. Der Offizter wird dem Unfchein nach mit
bem Leben bavonfommen.

— Die uffijlen HeeveSerginzungen pro 1893,
Petersburg, 21. Sept. Im Jahre 1891 find, efnjchliel:
It der 2400 Marn bed  Terr und RKubangebtetd und
Franatautofiend jur Erolngung ber im Raufafus befon-
bers formicten Sctegstorper, 262,400 Mann zum aftiven
Hreereadlenft etnzustehen. Die geringfie Sahl von Nefru-
ten jtellen dte Gebiete bon Drgeftom (9), Jakutdl (33),
Glemipalatingt (74), Sfemtretichanst (84). Die grofte
Refrutenzahl fellt das Gouvernement Widtla (8867),
barouf folgen ZBolfynien (7885), Pobolien (7523), Perm
(7434), Woronefy (7273), Poltawa (7203). Dad Sous
veenement SPeferabuvg ftellt 2721 Refruten, das Goue
pernement Meostau 4102, bdle Dret baltiichen Gouverne-
mentd Gitland, Sivland, Kurland zufammen 5826 Retra-
ten, bas ehemalige Sarthum Polen 23,795 Helruten.

fellen qaer Urlache wegen in Streit, fn
beffen Berlauf er denfelben mit einem SReffer mehrmal8d in die
Nibe des linfen Auges, in den Hinterlopf und Ricen ftach,
fo baf er dratitche Diilfe in Anipruch nebmen mufte. Cr war
qeftdndig und wuvde wegen forperficher Mikhandlung gemik
fintragd ber Staatdanwaltichaft su 9 Monaten Gefiinguibiteafe
veruthellt.

Der in_Unferfudungdhoft befindlidge, am 15. September
1871 in IMihlhaufen 1. . geborene, wegen Diebftabld mit
10 INonaten Gefingnif beftrafte Suticdher Emil Bogt aud
Halle hatte nach feinem Geftandnif Ende Juli d. <. auf bent
Wege zwiidhen Stumsdorf und Halle on efnem angeblid) un=
Befannten fungen FManne ein auf den Namen oSRarl Wifbelnr
Samidt aud Golleda” loutended Dienitbuch erfalten und
baffelbe bem HReftauvateny Borried al3 fein eigened {ibergeben,
um al8 Haudtnecht in feine Dienfte au tretew, wie aud geicdah.
G Batte bad Buch auf feinen Winfdy vom Unbefannten ete
balfen, nachben jener ihm mitgetheilt Hatte, daB er wegen einer
Shuld in Griuct gelucht wexde, dag Buch anch gefalcht fet.
Sm 9. Yuquit erbrach ec den in ber unverichloffenen Schlaf=
ftube ftebenben Roffer ded Dberfelinerd Hermann, durdjmwithlte
biffen oberjte Einfibe, mwirde aber bon einem Rellnerlehrling
fiberraicht und an Wudfiibrung bed beabftchtigten Diebitahls
qgebinbert, wie ex ouch zugab. Auf Antvag dber Staatdanmwalt
fhaft mwurde er zu 9 Vonaten Gefiingnik, 2 Jahren Chrens
vexfuft und 2 Wochen Haft verurtheilt, weld leptere dburdy die
exlittene Unterfuchunaahait fiiv verbiiht ertlirt rourben. ;|

Der tegen Diebjtahie fchon beftrafte im Oftober 1872 in
Gofimird bet Danstg geborene Arbetter ndread Franfowiaf
3u WBitterfeld wurde wegen jdweren Diebftahls und Mishand:
Tung zu 1 Jabr 9 Monaten Sudhthaus, 5 Safren Ghrenverfuft
und Buliffigteit der Stellung unter Bolizeranfficht verurtheilt,
wibrend bexr Strafantrag auf 2Y, Jabhr Sudthaus und Nebens
ftrafen lautete. ©r war, wie er felbit sugeben mukte, in ber
Nacht sum 11 Sult b, . el Mal in da3 Bureau ded Ges
fchuftafiibrerd Stod auf ber Grube Glifabeth bei Bitterfed
eingebrochen. Das eine Mol nahm ex feinen Weg burchd

eniter, welched er eindriicite, nafm ein Nivellirinftrument int

exthe bon 300 ML an fidy, weldged er in einem Holsfaften
fand. Da_er mun Geld in jenem Kaffen vermuibete, exbrach
er biefen Saften villtg, fah Fich aber in feiner Criwarfung ges
tiuldyt. Demnoch ftleg er nodhmald in jened Bureau ein,
Bfjnete gemaltfam einen Schrant und erbrach mitteld eined
bevbeigeboiten Metield etmen Schreibtifchy. Vom Locomotive
fitheer Ghext turde et babet fiberraicht und angerufen, fliichtete
aber burd) ein Feniter, ourde indefs von €. und ben Herbeis
eilenden Qo tohet tettex Balten, wobet ex €. in
die Hand Hik. ; ;

Der  Maurergeielle Ricdard Baul Ente bon ier, 32 Jahre
alt, wegen nfugd, Beleidigung und frafbaren Gigennubes bes
ftraft, follte fich auf bie Antlage ded Betrugs, ber Untexidla=
gung und bed fchmeren Diebitahld, vexiibt um Weihnadhten v. 3.
gegen eine Tittwe F., weldge er zu Heivathen vexiprochen Hatte,
perantworten. Der sucr Beltrafung erforberliche Antrag wurde
inbef von der Gefchadigten zuriid afer €
e Becfahrend belchlofjen und die Koften der Antragitelerin
anfexlegt mwurben. !

Der tm Februar 1860 qeborene Arbeiter Friedrich Neuman
aus Bitterfeld, wegen TWiderftanded gegen bie Staatgemalt und
Beleidiqung  befteait, in Unterfudungehoft befindiidy ucde,
egen Verbrechend gegen die Sittlichfeit angetlogt, su 6 Mo=
naten @efingniBitvare verurthetlt.

Der inbaftivte, su Jehenbach in Schlefien am 21. April
1854 geborene Scynetdermetiter Abalbert Franz Jeh von bhiex
tvar bes idweren Diebftahid und zwav im mwiederholten Riid:
falle unb Unterfchlapung befchuidigt. Er Batte im Mat d. -
ein Gtitd Jaquetitoff und Rafdhemir, weldes er bon der Rell=
nevin Thieme zur YUnferttqung etned Jaquetd und Taille ex=
Balten Hatte, verfelt, deflen er gefténdig war. — Ebenfo gab ex
3i1, bemt Qaufmann Rouchhoupt hier um Diefelbe Beit aud deffen
Bobengelaf einen Uebersieher entwenbet su baben, naddem ex
bie betr. Qammer gemaltiam gedffuet Datte. Nach Antrag der

{t{chaft exfannte der Gerichtdhof auf 2 Jahre 1 Mo=

Balmacedas Selbjtmord. Rach iibereinftt
Felegrammen qud Buened-Atred und Balparatfo Hat fidy
Balmaceda am Sonnabend frith um 84/, Uhr auf bder
argenttnifhen  Gefandifchaft in Gantlago burd einen
Revolverlchuf getddtet. Die Nachricht hat tn Valparaifo
grofie Bewegung Hervorgesufen.  Um Ubend war Ddie
Gtadt feftlich belendhtet. — Bu der vorfiehenden Nady-
ticht, weldye bem Nevoluttonsdrama tn Chile ben tfra-
atfchen AbichIuE gtebt, treffen tnzwiidgen nod) elngehendere
Berichte aus Balparaifo dird) den NewsPort Herald etn.
Nach denfelben war die Angabe, Balmaceda fet ald PRa-
trofe verfleivet von einem ameifontiden YUdbmival an
Bord fetnes Schiffes genommen worden, aud einem Jrr-
thum entflanben; Balmaceda perlte vlelmehr am 29,
Nuguft Santlago, um den BVerlud) einer Fludyt iiber vie
®renze zu machen. Da er jedodh alfe PWege Bbewadht
fand, febrte ex am 2. ber nach) Santlago guvitd

nat Buchthaud, 5 Jahre Ehrenverluft und Sulffialelt ber
©tellung unter Bolizetaufiicht.

Siix die Redattion bevantwortlich: i B.: Suliusd Subib.

Wus dem Gejdiftsveriehr.

Academische Bierhalle,

Friedrichstrasse 5.

PEF™ Nihe des Stadttheaters. ~Pl
ff. Dortmunder, Kaiserbriu und Lichtens=
haimer, anerkannt kriftiger Mittagstisch,
i 60 Pfg., frih und Abend Stamm.

und Blelt fich feitbem dafelbit in ber  argentintihen Ge-
fandt{daft verborgen. Bon Balmacebad Selbftmord feste
ber argentintihe Gefandte Urtburu dle Sunta  fofort tn
Qenntulf ; diefe {andte al3bald ene Kommiffton gur Be-
fihtiguug der Letche und gur Aufnahme ded Protofoll3
nod) bem Thatorte. Jn einem Briefe an fetne Mutter
erllivt Balmaceda, ex Habe in bem Bewubtietn gehanbelt,
bof das Recht auf fetner Geite fet. Seine Generdle

LWynyard.

L Jferbings, jebod) nuv auf etnige|Mhuuten,* eviotberte
Qady Culbale. ,Ste thellte mir nue mit, baf fie nad)
Guldale gehen wolle, um etnige Farben ober Sticdwolle
3u faufen — iy Habe vergefjen wod ¢3 war. I bot
thr ben YWagen an, doch fe 309 €8 vor, su Fuf gu gehen.
Geltbem habe teh fte nody nicht gefehen.”

,Ote it nocy nicht gurfictgelehrt,* fagte der Staphtdn.

RQaby Gulbale Lichelte.

o, Meln leber Rapltin, wie Ste gletdh ungeduldlg find 14

Jcherste fte.
(Fortlegung folgt.)

Bitten ihn 5 Wenn moan feine  Befehle audge:
fiivt Biitte, wiven dle Kongreffiften geidlagen torden.
Gr verthetdlgt fich aueh gegen den Bovwurf der Grau-
fambeit.  Bon mefhreren graufamen Hanbdlungen, welde
thm zugeldicteben witrden, habe ev erft nach Ddeven Bex-
fibung erfabren. Den Rathihldgen Dbed amextlantien
Sonfuls Ggan, wit ben Songreffijten Fricven s {hlichen,
Babe ex fetn Gehic geldentt, weil ex geglaubt Habe,, daf
Ggan unter dem Cinfluffe devfelben ftebe.

Empfehle meine Lokalititen zur gefilligen Benutzung.
Zwei grosse Vereinszimmer sind zu vergeben.

A. Leue.

g Waaren-Fabrik @
Gummi- Yo %onc.. Paris
Feinste Spezialititen.
Zollfr. Versandt durch W, M. Mielels, Frankfurtal.
Special - Prefsliste in verschloss. Coavert gegen Eins.
v. 20 4 in Briefm.

bi3 18.65 p. Met. — glatt, qefteeift u. gemuftert — (ca.

380 ber{d. Dual. 1. 2500 verldy. Farben) — berl. roben= und

fitctetfe porte- u. sollret bod Fabril-Depot G. Heunes
eh.  Viufter umgehend. S&.)nvsl

Seidenfloffe (Igmarse, weife 1. farbige) o 95 Big. !

berg (R u K. Hofl) Jiiri
pelted Briefporto nad ber Schwets.




F { & Iingerte |
Halle (Saale), Gircus Herzog, Sauigiitate.
Pente Wiisivad), D, 23, September 1891, 7Y, Whe Whends:
Ausserordemntl. Vorsteliung.

Hauptpiecen find:

1, Mal, Die musikalischen Schornsteinfeger, barge
ftellt von den muiifalijhen Clotvus, 4 Gebriider Price.
1. Mial. Nelsom, WUpporticpferd, vorgefithet von Rob. Remz.
1. Mul, Bomita, vorgeihrt von Qerrn Diveltor Herzog.

2 Pres de deax za Pferd. 7
Gr.Attraction d.Jetatzeit Geschwister Amalian James Jog
BSF auf dem Deppeldrapiieil. ~Fge
garijder Nationaltans, getanyt von 20 Damen de
Corps de Baliet und 2 ©olovdngerinnen.
Elbedaby, $engt, ger. bon Herrn Diveltor Herzog.
Auftreten fimmilider GClowns, %3 RNibere durchy Placate
und Anidylagaettel.
Worgen Donnerfing: Elite-Vorstellung.
Bur gefl Beachtung: BWilletverfanf m ber Stadt bei Henrea
Steinbrecher & Jasper. Cigarrenhandlung am Deartt, bis
Abends 51/, Whr.
Der WMarfall ift am Tage iiber dem geehrien Publi.
fnm jur Aa 1 11(” Befidyti oo

El@etrotechﬁrﬁﬂssmiiung

Frankfurt a, M.

4190 Geldgewinne,

darunter Haupttreffer vom

100,000 Mark,

30,000 Marlk,
(anze Original-

LOOSE a5 Mark|

(Porto und Liste 20 Pfgz. extra)
versendet Elektrotechnische Ausstellung,
Lotterie-Abtheilung, Frankturt n, Main. i

Czardas,

JUaE aeoy

Liuderitz’s Berg.

D ftag, den 24, September cr.:
= Schliachiefest. =|

Handwerker - Meister - Verein,j}
38, Stijtungsiejt '

Miitwod), den 23, September,in ., Nenen Theaters |}
Fur Mitglicber und bdeven ermachlene RKindex haben Butritt, —
HMeitgiiedefarten find borzuzeigen.
Unfang 8 Uhr. Der Vorftaud,

@hesdor Kirner-Leier, ;
Peute Dienftag, bden 22, September, Whends 8 Khr, im Rty
grofen Saale ded | Alle Poftanftalter und Budihandlungen nehmen  jcderseit Be-

”Prinz @arl“. ftellungen an,

Die Mitglicher der bethellighn Rrieger:, Sehithen- u. Turns | B Probe-Nummern -y
Bereiue nebit thren ecmadfenen Angehirigen, fowie alle diejenigen W verfenvet auf Burfdh unentaeltlic bie Adminiftration . , Bagar®,
Patrioten, weldje fidh fitr diefe Feier inteteffiren, find bazu Bievmit |88 Berlin SW, Charlotienftrafe 11.
etngelaben. :

Givtritt frel. Feftprogramm am Gingang,
Der Festausschuss,

Was Jevermann fiber die nene §}

I,
Ginfommenitener wijfen mni. o

Boltathiimliche Anslegung des riewen, vom 1. Apsil 1892
in Tirljamteit tretenden Cinfommenftenergefees nebft
Stener-Tavif,
von Johannes Wies, tgl. Stever-Infpettor, Mitglied bes
preufiiichen Abgenrdnetenfhaufes.

B 2 @it 20 Pfg. “PWE su Hoben in der

Erpedition diejes Blaties.

AN TR RN ROV
Antiquarische Buchhandlung
bon H. W. Schmidt, Sionnijdjefivage 1.

200000 Binde(barunter 15000Binbe Mebicin 1. Raturgeichichiliche).

ervfdjeint, ijt

Der Bazar,

| Jfuftrivte Damen-Jeitung fite Mobde, Handarbeit u,
T Unterhaltumg,

o AL t8preis = 2!/, Warf — viecteljialslidy,
: Der Vagar fibertrifit an Reidhaltigleit jedes
audere Miodenblatt.

Rollenpapier, Pauspapier, Pausleinwand,
tarbiges Zeichnenpapier in RBollen und
Bogen,

Pflanzenpapiere in Rollen und Bogen,
Skizzirpapier in Rollen und Bogen,
Rollenpapier auf NLeinwand, englische
Whatman,

feinste Zeichnenmassstiibe,
sische Tusche,
farbige wunverwaschbare Awusziehtuschen
nebst siimmtlichen Utensilien £, techmnisches
Zeichnen in Waaren I. Qualitiit, reichhaltig
sortirt, sofort die griostem Auftriige auns-
zufiihremn,

H. Bretschneider,

Hallea.S.,Mauer e3. —Glegriindet 184 6.

red

W

Loose 3
Gr. Wohlthiitigheits - Totterie

gum Beften avmer  Cpileptifcher Im St BValentindfaufe in
Riedrich. 3icbn\ug am 12, Oftober 1891,

& I Mark,
find su Baben in Beyr Eppedition diejes Binftes,

und Mateagen von 12 WM, an 6is

B&tﬁg‘i@zg @ﬂ au ben eleganteften empfiehlc f
6. Franendorf, Sdulgafe?.

L3 |}

@Gesang und Kialienisch.
=gy @ 2% i Die Gelder fiir Loose sind auf Postanweisung einzuzahle
Cmielie vomn CoWm, (| aucons e Bosmarane bt o Lo 5o
il stellung, sowie Vor- und Zunahme und ev. Stand nieders

(snncemtiungeti%, P?ﬁ;ugf?ﬂ;'enft”uﬁe e :t schreib?n. Fiir Porto und Gewinnlisten sind 50 Pfg. beizu-
Epred; —5.

i fiigen.
Pastoren-Tabak, =
Piund 80 Bfeunige nur allein bei
usiav Vioritle,

Halle 2. 8. uchen dem Dauptpofiamt.

Deut
Antisklaverei - Geld - Lotterie|
nuskiaverei - Geid - Lotterie
200 000 Loose und 18930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne §
1. Ziehung in Rerlin §
vom Z4.—

2 iovember 1891.
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600 000, 300 000, 150 000, §
125000, 100000, 75 000, 2 a 50000 Mk. ote.

Zu Planpreisen empfiehlt und versendet

 Original-Loose, | Original-Volliose,

i erste Ziehung giiltig,|f.beide Zichungen giilti
1 1 /

/y 2 ¥jgu e i
u21,—, 10,50, 2,10 Mk ]

Carl Heintze, Loose-General-Dehit, :

Berlin W., Unter den Linden 3.

| 5
B

| B

Fin glemlich
grofier Soden

aud) su Niederlagen.

Die eingige grofe Wodeuseituug, weldie alle 8 Tage & P!

Bristol-Carton, feinste Zeichmenwerkzeuge, |/
fliissige chine-):

Mallatheat

o1 Bichard WMk -
Die Warbini Truppe, Bravours

p—

Bl | Bacterve- Atrobaten. — M. hars
b |le8 Ballo, Antipoden: Equilibrift,
B — Dk Luciane,
[cuf b. Gladpycamive. — Vrothers
8 | Davry Ward, gymnaft. Clowns,
| — Herr TRan de TBirth, Chanjo-

Cquilibriftin-

netten: Pavodifl. — Die Schweftern

£ Sina und Bophie Shoencgger,

Gefangs-Duetttitinnen.

Here

f| Cugen Sodjer, Befangs Humorijt.

Die berithmie

B J0sent Phoites-Cesslsgnat

Pantowimen Darfieller,

o= Jiene Pantomime. 2
| Raffendfinung 7 Uhr, — Begtun
e Borit 5 e, — Guve 11 e

ailg gr‘

{ BT Geiftiie. 45, “Pg
Directton: @. Grafhoff
Artifttiche Qettung: ©. Hofjer

zoneialititen-eates
1. Hanges.
Neuer Spielplan!

Ura w. Jebra, Eoypt.-
Urabiiche Pyramtventitaitier
— SLiitle Fred, ber Wun-
derfnabe am Trapes.
ZTauer und Wieingold,
Opernparobdiften. Mer.
Olfen, Mujitalifder Holze
bader. — WVenno nnd
Mile Mamingo, Doppel-
produftion auf dem 4 mm
ftarfen Telegraphendraht, —
= Fele Pauln Rrieger,
Coftitmfc ubrette, — Dir. 9.
Segomumer, ,ber lnver-
o@.uﬁftltme“ m. neuen Einlagen,
Pef Stajfendffnung 7hr. — Aaf.
; 8 Uhr. — Ende 11 hr.
Jeber: Sonn - u. Felertag

o4 Priihschoppenconcert
o] Dei freiem Giutritt,

o

P ACAASAB BN AL NEABACABAD,

XIS

(@ingejandt.)

Seit 17 Jahren litt meine
Toditer an Gefdyiviiren am
| Sufe, wodurc) fie evinhmte
und grofie Schmerzen 3u evtragen
tatte. Trogdem mwdhrend der
langen Beit alle nur mbglicse
Diilfe gefucht wurde, erwies fich
Aled al8 pergeblich, und es
fofiar eine Amputation bes
3 unumgdnglich fein.

ioll

| ;wzrfr!)e TBund-

23
Jm Febrnar a. c.  ywurde ich
ba3 Ringelhardt-Glid:
uud Heil- |
pffafter*) auimertiom gemadyt,
) verfuchte — swar muthlod —
oud) diefed Mittel; doch fiehe,
garg fidtlide BVefjernng
Iohute meinen Verfud), meme
Todjter fann jebt wieder gang
ordentlidy gefeu,
Sum Wohle dhnlich Letbenber
madse tch) died d
Wilh. Jurk

in Cidenbdorf be $rofy-
Mithlingen i eburg).

Dag fidhy die fle bes
qu.  Jurf fo Dbeftdtigen, twie
vetfelbe {ie hrer angegeben, iitd

bemfelben biermit ber Walhrhett
gemdp  befcheinigt, (L. S, Der
Sdyulze Schmnork in Gufendorf. |
%) Wit Shupmarte’ AR auf
den Schadhteln zu begichen a 25
1. 50 § \mit Gebraudydaniveijung)
aug ben Befanuten pothe:
Bent,  ttefte liegen bafelbjt aus.
NB. DBitte genau ouf shige

3u vermicthen int Gajthof zum . Bothen Bosss. Gignet fidh

Berlag und Drud von R. Niet{dmann in
¢ Grofe Nitd

Grpedition bed Halle'lhen Tageblat 13, gedfinet bon 7 Nhy

i?alfe.
torgend 618,7 Mbe NAbends.

Sduimarfe su adten.

utfeil tevantwoutiic
ubif tn Halle.

Piersn 1 Bellage,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	09
	23
	23.9.1891 (No. 222)
	Zum Aufstand in Yemen.
	[Seite 602]

	Deutsches Reich. 


	[Seite 603]

	79] Ihr Märtyrerthum. Roman von C. M. B. Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch.


	[Seite 603]

	Ausland.
	[Seite 604]

	Gerichts-Zeitung. 


	[Seite 604]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Seite 604]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 605]







